
Pro Senectute Kanton Bern
Telefon 031 359 03 00
bildungundsport@be.prosenectute.ch . www.be.prosenectute.ch

Radtagestour: Biel-Altreu-Biel, E-Velo/Bio-Velo

Start Mittwoch, 10. Juni 2026, 9.00 Uhr, Bahnhof Biel Haupteingang

Ende 15.30 Uhr, ab 15:30 Bahnhof Biel

Tourenleiter Bethli Wyss, Ruth Rosa

Tourtyp RAD (Radtour)

Tourdaten 55km, +400m, -400m / 3.5h

Unterkunft /
Verpflegung

Kaffeepause in Büren a.d.A., Mittagessen à la carte in Altreu,
Schlussgetränk in Biel

Reiseroute Biel-Büren a.d.A.-Arch-Altreu-Lengnau-Pieterlen-Biel

Kosten CHF 9.-, mit 10er-Karte Outdoorsport (Bestellung im Sekretariat)
oder CHF 10.00 in bar (wird von der Leitung einkassiert)

Zusatz mit Mittagessen

Zusatzinfo Bei einer allfälligen Absage wegen schlechten Wetters werden die
angemeldeten Personen via E-Mail informiert.

Route / Details Wir verlassen den Bahnhof Biel und fahren entspannt, möglichst
auf Nebenrouten, zur charmanten Kleinstadt Büren an der Aare, in
welcher wir unseren Kaffee geniessen. Nachdem wir die alte Mühle
von Büren an der Aare besichtigt haben, radeln wir zum berühmten
Storchendorf Altreu, wo wir uns im Restaurant zum Grüene Aff
stärken. Ab Altreu führt unsere Route über die Felder nach Lengau
und weiter nach Pieterlen. Dieser Abschnitt bietet einen schönen
Blick auf die Jurakette bevor wir zurück nach Biel fahren, wo unsere
Radtour mit einem Schlusstrunk endet.

Ausrüstung Der Witterung angepasste Kleidung, Velohelm, Brille, Handschuhe,
Notfallausweis, Ersatzschlauch, Trinkflasche und persönliche
Medikamente

Kontakt Bethli Wyss, 079 784 37 13, bethli.wyss@rubigen.ch



Pro Senectute Kanton Bern
Telefon 031 359 03 00
bildungundsport@be.prosenectute.ch . www.be.prosenectute.ch

Anmeldung Telefonisch, Schriftlich, Online von Fr 8. Mai 2026 bis Mo 8. Jun.
2026, Max. TN 30

Anmelde-
formalitäten

In den Anmeldeoptionen bitte angeben ob Buttergipfeli in Büren an
der Aare gewünscht. Bitte angeben ob Mittagessen à la carte oder aus
dem Rucksack

Dieses Angebot ist vom Bundesamt für Sozialversicherungen subventioniert, weil es in besonderem Masse die
Selbständigkeit und Autonomie von älteren Menschen fördert.


